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L8V» .

Amtlicher Weit.
Seine KSnisliche Koheit der Hr - ßherzo « haben

Sich unter dem 26 . Mai d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
dem Königlich WSrttembergischen Geheimen LrgationSrath

vr . von Schloßberger das Kommandeurkreuz
zweiter Klasse und

dem Königlich Württembergischen Archivrath vr . Stälin
das Ritterkreuz erster Klasse

HSchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Ylcht-Mnttich-r Weil
Telegramme .

Berlin , 6 . Juni . Der Kaiser hat gut geschlafen .
Die Geschwulst ist in weiterer erfreulicher Abnahme .

-f Wien , 5 . Juni . Die „ Polit . Korresp . " meldet aus
Philippopel von henke : Das Direktorium beschäftigte sich
vorzugsweise mit Angelegenheiten der Miliz . Die vom rus¬
sischen Gouvernement für die Miliz bisher verwendeten
Kosten find so hoch befunden worden , daß das Direktorium
die Miliz brdeutmd zu reduziren beabsichtigt . — Der bul¬
garische Exarch mit Notabeln besuchte gestern den franzö¬
sischen Delegirten Ring und drückte demselben für Frankreich
den Dank des Landes wegen seiner werkthätigen Sym¬
pathien aus . — Der „ Polit . Korresp ." wird aus Athen von
heute gemeldet : Die griechische Regierung wird wahrschein¬
lich bei den bevorstehenden Verhandlungen in Konstantinopel
dieselben Personen ernennen , die in Prrvesa verhandelt haben .
— Der Konflikt mit der Pforte wegen der letzten Grenz¬
vorfälle ist beigelegt .

-s Paris , 5 . Juni . Deputirtenkammer . Der Handels -
minister bringt einen Gesetzentwurf ein , nach welchem die
bestehenden Handelsverträge um 6 Monate verlängert wer¬
de» . — Die Unruhen in der Provinz Konstantine sind un¬
bedeutend . Dieselben beschränken sich auf Streitigkeiten zwi¬
schen den beiden Stämmen Uleddaud und Uledbushinan .

f St . Petersburg , 5 . Juni . Das „ Journal de St .
PetrrSbourg " konstatirt , daß in kompetenten Kreisen eine
Ueberzeichnnng der neuen Anleihe als sicher angenommen
werde . Schon gestern seien bei hiesigen Bankhäusern bedeu¬
tende Aufträge aus dem In - und Ausland mit Vorausbe¬
zahlung eingelaufen , welche das Zutrauen des Auslandes
znm russischen Kredit und das Vertrauen zu einer gesicher¬
ten allmäligen Kursbefserung beweisen . Das Blatt weist
» ach, daß von der zweiten Orientanleihe mehr als ein Dritt -
thetl zur Verminderung der schwebenden Schuld und zur
Verminderung der Ausgabe und der Zirkulation von Papier¬
geld verwendet worden sei. Man könne mit Sicherheit rech¬
nen , daß die neue Anleihe in weit größerem Maße demselben
Zwecke dienen solle. Sie erscheine also als ein neuer Schritt
für dir Kousvlidirung der durch den Krieg geschaffenen schwe¬
benden Schuld .

's St . Petersburg , 6 . Juni . Die Großfürstin Maria
Paulowna verbrachte dir Nächte vom 4 . zum 5 . und vom
5 . zum 6. sehr gut . Die Temperatur betrug heute früh ,

Sklaven des Kerzeus .
Novelle von Levin Schücking .

(Fortsetzung a« S dem Hauptblott Nr . 138 .)
Lauckhird faßte mit hochansschlagendem Herzen die Hand , die sich

ihm darbot .
Jo der Erschütterung , in welcher er sich befand , hatte diese plötz¬

liche Wendung , welche der Anfang - so scharf auftretende Vorgesetzte
der Sache gab , etwas , dar ihn übermannt «, fast die Fassung verlieren
ließ . Die Thräneu traten in seine Aagen — dem , war er reden
Wollte , entzog sich der ObergerichtSrath geflissentlich , indem er in die
rutseroteste Fensternische trat nnd den Anschein annahm , als ob er
mit besonderer Anfmerksawkeit einem unten ans der Straße just
vorüberrollenden Wagen nachschane .

Nach einer langen Panse kehrte in Theodora '- Wagen der Aktuar
»urück und brachte da- Testament . Er zeigten sich io der That alle
Siegel daran unangetastet und unberührt ; der ObergerichtSrath ließ
e» unter seinen Augen an den Platz , wohin e» gehörte , legen und er -
klärte dem Aktnar , daß die Suspension znrückzenommen sei und die
Pattgesunden » Verhandlung zu den Dingen gehöre , worüber er
strengsten - die Amt - Verschwiegenheit gebreitet zu sehen wünsche . Dann
reichte er Lanckhard die Hand znm Abschiede.

»Ich habe diesmal mich als Kadi fragen müssen : » oü est la
keuune ? , sagte er lächelnd dabei — »wenn ich La- nächste Mal hier¬
her komme, werde ich hoffentlich al- Freund nach — der Frau de»
K»» i fragen dürfen I"

Louckhard antwortete auf den etwa » gezwungenen Scherz nicht —
er war ihm bei seiner Erschütterung in hohem Grade peinlich .

XV .
E - war «in Tag voll Uebecraschnogrn für Herrn Günther und

Fräulein Matthe « gewesen , der heutige . Am Morgen schon hatten

5 Uhr Morgens , 36,9 Grad . — Der Kaiser empfängt täg¬
lich Bulletins .

f Washington , 5 . Juni . Schatzsekrrtär Sherman macht
amtlich bekannt , daß die Operationen zur Konsolidirung der
Staatsschuld am 31 . Juli aufhören , sobald sie die Wirkung
gehabt haben , daß die Nationalschnld von 2381 Millionen
im Jahre 1865 auf 1797 Millionen herabgemindert ist ;
die Jahreszinsen der Staatsschuld werden dann von 151
Millionen auf 84 Millionen zurückgeführt sein. — Die de¬
mokratische Konvention von Ohio nahm eine Resolution an ,
welche Schutz für die Rechte aller naturalisirten , im Aus¬
lande sich aufhaltenden amerikanischen Bürger verlangt .

Deutschland .
Karlsruhe , 6 . Juni . Ihre Königlichen Hoheiten der

Großherzog und die Großherzogin haben Sich heute nach
Baden zum Besuche der dort weilenden fürstlichen Personen
begeben und sind am Abend in die Residenz zurückgekehrt .

Berlin , 4 . Juni . Der „ Allg . Z ." wird von hier ge-
schrieben : Das Bulletin , welches heute Morgen der General¬
arzt vr . v . Lauer über das Befinden des Kaisers ausge¬
geben hat , bestätigt den Inhalt der Ihnen gestern übermit¬
telten Depesche . Der Anlaß zu dem Unfall auf Babels¬
berg war ein rein äußerlicher ; er war verursacht durch eine
allzurasche Bewegung des Kaisers , als er sich vom Schreib¬
tische in seinem Arbeitszimmer erheben wollte . Der Kaiser
fiel beim Ausgleiten auf den Teppich und konnte sich nur
mühsam nach der Klingel schleppen. Merkwürdiger Weise traf
der Unfall auf den Tag und fast auf die Minute mit dem
zweiten Berliner Attentat vor einem Jahre zusammen . Auch
das heute Morgen ausgegebene Bulletin konstatirt eine wei¬
tere Abnahme der Blutgeschwulft ; das Allgemeinbefinden des
hohen Patienten ist durch nichts anderes gestört als durch
den Gedanken , noch einige Tage still , liegen zu müssen .

Berlin , 5 . Juni . Die Kaiserin besuchte heute Vormit¬
tag die Gewerbeausstellung und verweilte daselbst , vom
Konnte geführt , mehrere Stunden . Sie sprach den Aus¬
stellern die höchste Anerkennung aus und verhieß denselben ,
daß sie die Ausstellung bald nochmals besuchen werde .

f Berlin , 5 . Juni . Ueber die Feier der goldenen Hoch¬
zeit Ihrer Majestäten bringt die „Provmz .-Korresp ." folgen¬
des Programm : Die Majestäten begeben sich am Mittwoch
Vormittag 11 Uhr vom Palais in das Schloß und nehmen
im Rittersaale die Glückwünsche der königlichen Familie und
der Anverwandten des königlichen Hauses entgegen und be¬
geben sich dann iu die neue Schloßkapelle , woselbst in Gegen -
wart der zum Feste Geladenen und der Deputationen aus
den Provinzen und den andern deutschen Bundesstaaten die
feierliche Einsegnung des Jubelpaares durch Hofprediger
Kögel erfolgt und vom Lustgarten aus durch 101 Kanonen¬
schüsse verkündigt wird . Nach der kirchlichen Feier nehmen
die Majestäten im Rittersaale die Cour des diplomatischen
Corps , in der Bildergallerie die Cour aller Geladenen ,
nämlich des Reichskanzlers , der General - Feldmarschälle , der
Ritter des Schwarzen - Adler -Ordens , der landsässigcn Für¬
sten, der Generalität , der Minister , der BundeSrathS -Bevoll -
mächtigten , der Wirkt . Geh . Räthe und Oberprästdenten ,und im Weißen Saale die Glückwünsche sämmtlicher preußi -

Beide die Ankunft eine - ObergerichlSratheS im Städtchen erfahren und
Herr Günther hatte sich diese Anknnft — nun doch erschrocken , daß
dir Sache sa ernst genommen werde — wohl deuten können . Während
de- ganzen Morgens hatte er in peinlichster Sorge geschwebt , daß er
att Zeuge aus '- Amtsgericht geladen werden könne — zum Glück
gingen die Stunden , ohne daß sich Jemand um ihn gekümmert hätte ,vorüber — bi- plötzlich gegen Mittag eia Gerichtsbote mit einem
Papiere sich bei dem Fräulein einstellte und diese darauf ihren Wagen
rinjuspannen befahl und Herrn von Norwich zu sich beschied , um ,
von diesem begleitet , in 'S Städtchen hiuabzufahren .

Günther war doch nun sehr unsicher über das , wa » er gethan . Er
hatte sich beschwerend an dar Obergericht gewandt , in der Voraus¬
setzung , daß er den Amtsrichter durchaus nicht mehr zu schonen
krauche , daß Rudolf von Norwich ihn vollständig bei dem Fräulein
verdrängt habe « und daß sie an einem der nächsten Tage ihre Ver¬
lobung mit diesem bekannt machen werde . Da - letztere Lreigniß hatte
jedoch immer noch nicht eiatreteo wollen . Im Gegentheil , Fräulein
Matche - , die sich besser darauf verstehen wußte als er , bethenerte , da »
Fräulein habe seit einiger Zeit einen wunderlichen , fast spöttischen
Ton gegen den Vetter angenommen , und wenn er rede oder erzähle ,
so sei eS , als ob sie immer nur darauf Acht gebe , welche Einwürse
oder Widersprüche sie ihm machen könne . — „Was sich liebt , neckt
sich !" meinte Günther , aber Frönlein MattheS schüttelte dazu den
Kopf und sagte : „Diese Neckerei kingt mir nur oft zu spöttisch und
hart — nnd dar ist nicht der rechte Ton . ' Ja den ganzen Ton de»
Fräulein » wußte sich die MattheS überhaupt gar nicht wehr zu finden ,
so wunderlich linnenhaft war sie geworden ; bald war sie zerstreut
nnd in Gedanken versanken , saß man ihr zwei - , » ft dreimal dasselbe
sagen mußt , ehe sie eS begriff , bald sprach sie weich und nachgiebig
wie ein Kind und bald bekam man Worte von ihr zu hören , so scharf
und zornig and menschenfeindlich , als ob sie die richtige Tochter
ihrer Mutter und diese lribhaft in ihr wieder erstanden wäre . L »

scher und deutscher Deputationen entgegen . Sodann kehr«
die Majestäten in das Palais zurück, wo um 5 Uhr Fa¬
milientafel stattfindet . Abends folgt Festoper und am Don¬
nerstag Festmahl im Schlosse , woran die Mitglieder und die
Gäste des königlichen Hauses , sowie alle Geladenen und
Deputationen Theil nehmen ; schließlich Abends Konzert im
kaiserlichen Palais . — Ueber den Unfall Sr . Majestät de»
Kaisers berichtend , bestätigt die Korrespondenz, '

daß bereit »
eine Abnahme der Anschwellung eingetreten ist ; das Ge -
sammtbesinden sei durchaus befriedigend » doch müsse Se .
Majestät sich noch still liegend verhalten .

/S Berlin , 5 . Juni . Nachdem der Kaiser schon vor einigen
Wochen , wie damals gemeldet worden , die Absicht zn er¬
kennen gegeben hatte, * zur Feier der goldenen Hochzeit Be¬
gnadigungen oder Strafmilderungen auf vorgängige Gesuche
nach Prüfung des einzelnen Falles in umfangreicherem
Maße eintreten zu lassen , als dies in gewöhnlichen Zeiten
nach den bestehenden Grundsätzen geschieht, hat Se . Majestät
durch eine in der vorigen Woche erlassene Bestimmung
weiter die Geneigtheit zu erkennen gegeben , unter gewissen
Voraussetzungen auch den in Folge der vorjährigen Attentate
wegen Majestätsbeleidigung zu Gesängnißstrafcn vcrurthrilten
Personen Begnadigung zn Theil werden zu lassen . Auch in
Bezug auf Militärpflichtige , die wegen unerlaubter Aus¬
wanderung oder Konrrolentziehung straffällig geworden , wer¬
den Begnadigungen stattfinden .

Die Mittheilungen , welche sich in verschiedenen Blätter «
über die in Aussicht genommene Revision des Reichsgesetzes
über den Unterstützungs - Wohnsitz befinden , sind vielfach un¬
genau . So meldete die „ Vossische Zeitung "

, die Gemeinden
sollten in Zukunft auch bezüglich heimathsloser Personen re¬
greßpflichtig sein . Es ist aber vielmehr eine Bestimmung
in Aussicht genommen , den Gemeinden bezüglich der Hei -
mathlosen die Durchführung des Regresses gegen die Land -
armen -Verbände zu erleichtern . Ebenso hat die „ Vossische
Zeitung " einige Tage später gemeldet, es sei eine Bestim -
m «ng beabsichtigt , wonach Gemeinden , die einen Hilfs¬
bedürftigen einer anderen Gemeinde rechtswidrig zuschreben ,
der letzteren die ihr verursachten Kur . und Pflegekosten zu
erstatten hätten . Eine solche Bestimmung wäre jedoch über¬
flüssig , da die Erstattungspflicht in den genannten Fällen
nach konstanter Judikatur des Bundesheimaths -Amtes schon
jetzt besteht .

Es ist in Anregung gekommen, aus der in der Bau - und
Gewerbeakademie gebildeten Modellsammlung die auf da »
Eisenbahn -Wesen bezüglichen Gegenstände auszuscheiden und
durch andere bei dm Eisenhahn - Verwaltungen disponible
Modelle und Probestücke vermehrt , für sich in der Weise
aufzustellen , daß die Entwicklung des Eisenbahn -Wesen »
daran verfolgt und studiert werden kann . Es wäre da¬
mit der Grund zu einem weiter ausgebildeten Eisenbahn -
Museum nach Art des Postmuseums gelegt worden und
der doppelte Zweck in 'S Auge zu fassen sein , dem
Publikum Gelegenheit zur Information Über dir Geschichte
des Eisenbahn -Wesens zu geben und andererseits dm Stu -
direnden der technischen Hochschule durch übersichtliche An¬
wendung der Lehrmittel das Studium zu erleichtern . Der
Minister der öffentlichen Arbeiten hat die königlichen Eisen -
bahn - Direktionen veranlaßt , «in Verzeichaiß derjenigen Mo -

mußte sie etwa » ans dem Geleise geworfen hoben — am Ende , nun
ja , am Ende mochte Günther Recht haben , der sagte :

„ Sie kann mit dem Vetter eben nicht zum letzten Entschlösse
kommen — da » wird '- sein . Wenn die vornehmen Leute selber nicht
wissen , war sie wollen , lassen sie ihre Galle an Anderen au ». Lassen
Sie sich dadurch nicht ansechten , MattheS l "

Fräulein MattheS ließ sich auch weiter nicht sehr dadurch afstziren .
Ihr genügte , daß sie das Fräulein Mathilde glücklich anS ihren
Speisekammern weggebissm hctte ; diese» schien sich überhaupt auf
Norwich in der letzten Zeit gar nicht mehr sehr breit machen zu
wollen oder kein Gefallen mehr da z» finden ; sie ließ sogar wohl
Aeaßerungen fallen , al » ob sie an eine baldige Abreise denke.

So erwartete » denn nun die beiden ehrlichen alten Dienerseelm
heute in treuer Theilnahme an den Schicksalen ihrer Herrschaft und
größerer Besorgtheit nm den eigenen Bortheil gespannt da» , wa «
kommen würde . Da » aber , war kam . war da« Unerwartetste van
Allem für sie. Nämlich zunächst Radoks ganz allein , zu Fuße , an «
dem Städtchen zurück — höchst aufgeregt , mit einem eigenthümlich ge¬
spannten Gesicht ; er schritt , ohne ein Wart zu sagen , zu dem Zimmer
des Fräuleins Mathilde hinauf — bisher hatte er ihr Zimmer noch
niemals betreten . Nach einer Weile dann ruf seine Klingel Günther
in sein Wohnzimmer . — Günther fand ihn beschäftigt , sich hastig in
ein andere « Kostüm zu werfen , in eine Art Joppe , in der er auf
HanS Norwich angekommen war , und « dielt von ihm den Auftrag ,
seine s- mmtlichen Sachen in seinen Koffer zu packen und diesen ih »
in die Provinzialstadt zu senden , in « neu Gosthof , dessen Adresse er
auf dem Tisch liegen ließ . Ohne weitere Aufschlüsse zu geben , ahne
irgend noch Worte zn machen , ging er alSdaun und verließ da» Hau » ,einen Schirm in der einen und eine kleine Louriertaschc in der an¬
deren Hand . Er ging ans einem Seitenwege davon .

„Weßhalb schlägt er denn nicht den gnaden Weg durch '» Städtchen
ein , wenn er eine Reise machen will ? * fragte sich Günther , ihm ver »



belle und Probestücke einzureichen , » eiche zur Aufnahme in
die genannte Sammlung geeignet sein würden .

-j- Berlin , 5 . Juni . Der Sonderausschuß des Bunde - .
ratheS beantragt bei letzterem die Zustimmung zu dem Ge .
fetzentwurf über da - Gütertarif - Wesen der deutschen Eisen ,
bahnen , welcher 30 Paragraphen umfaßt . Der Entwurf
behält dem Reiche die gleichmäßige Bestimmung des Tarif .
systemS und der NormaleinheitSsätze für alle deutschen
Bahnen vor . Abweichungen bedürfen der vorherigm Ge .
nehmigung des Reiches . Gegen die Benachtheiligung der
deutschen Produktion durch Begünstigung ausländischer Er .
zeugnisse ist ein besonderer Schutz vorgesehen und Verstöße
gegen die gleichmäßige Tarifanwendung mit einer hohm
Geldstrafe bedroht . Das Gesetz stellt ferner die Grundsätze
über die VerkehrsleituugS -Bestimmungen zur Beschränkung
der - Konkurrenz unter den Bahnverwaltungen auf . Die Be .
förderungspreise für den Gütertransport werden aus dem
Entfernung - , und Streckensatz und aus der Abfertigung - ,
gebühr geblldet . Für den elfteren ist die Geleislänge nach
Kilometern maßgebend . Die Tarisvorschriften » für alle
Bahnen gleich , setzt der Bundesrath fest , welcher auch da -
Jnkraftreten neuer Tarife bestimmt . Günstigere Bestim¬
mungen für die Frachtsätze ausländischer Erzeugnisse geger .
über den inländischen erlöschen Ende 1879 , wofern sie
nicht bis zum 1. Dezember 1879 von dem BundeSrathe
genehmigt werden . Anderweitige Festsetzungen durch Staats ,
vertrüge bleiben unberührt .

Berlin , 5 . Juni . ( Allg . Z .) Nicht eine Deputation de-
BundeSrathS , wie bisher gemeldet war , sondern der Bundes -
rath iki corporv wird am 11 . Juni vom Kaiser empfangen
werden .

Die preußische Regierung hat nunmehr die Einführung
der Robe als Amtskleidung der Richter und Anwälte vom
1 . Oktober ab beschlossen.

Man schreibt der „ Nat . - Ztg ." : „ Die Einführung
zweijähriger Budgetperioden ist nicht aufgegeben , son-
dein nur vorläufig vertagt . Es besteht Grund zu der An¬
nahme , daß diese Frage nicht wieder von der Tagesordnung
verschwinden wird . Dem Entwürfe , welcher die Grundlage
der bisher stattgehabten Erörterungen bildete , waren sehr
umfassende „ Motive " beigegeben , welche sich auf die Unhalt ,
barkeit der jetzigen Zustände stützten und die Maßregel als
einziges Mittel bezeichnten , der neben oder unmittelbar nach¬
einander erfolgenden Berufung der Einzel - Landtage und des
Reichstages abzuhelfen . Es ist festgestellt , daß 13 oder 14
der letzteren theils während des Reichstages , theils unmit .
telbar vor oder nach demselben gearbeitet haben . ES lag im
Plane , in den Sessionen , in welchen dem preußischen Land «
tage das Budget vorgelegt würde , den Reichstag nicht mit
dem Etat zu befassen und umgekehrt . Indessen hat dies
und jedes ähnliche Projekt mit unendlich vielen technischen
Schwierigkeiten zu kämpfen , welche zunächst noch weitere Er¬
wägungen erfordern . Jedenfalls wird in dieser Session von
der Angelegenheit nicht mehr die Rede sein können , doch wird
man ganz sicher darauf zurückkommen , vielleicht schon wäh¬
rend der nächsten Session des preußischen Landtages ."

Das „Berliner Tagblatt " schreibt :
Di « von Pari » au» vor mehrere » Tagen schon ergangene Nach¬

richt über die bevorstehende Verlobung de» Fürsten von Bulgarien
mit der Fürstin Nina Nilolajewoa Juffupoff wurde in Peterrbarg
— wie unser dortiger Korrespondet berichtet — anfavg » mit ziemlicher

wundert nachblickevd. Noch befremdender war dann freilich , wa »
Fräulein Matthe », dir eben eilig den Korridor herabkam, wissen wollt ,
— da» Stubenmädchen hatte e» ihr zugetrogen : dag Fräulein Ma -

thilde oben in ihrem Zimmer in krampfhafter Haft ihre Sachen eiu -

packe l Und wa » dritten » befremdender war , befremdender a!S Alle »,
da» war , daß Fräulein Theodora endlich mit einem Herrn vom Be¬
richt im Wagen neben sich den Schloßberg heraufgejagt kam , daß die
Pferde keuchten und schäumten ; daß sie, ohne eia Wort zu sagen , in
ihr Schlafzimmer hastete, mit einem Papiere daran » zurückkam, damit
zum Wagen zurückeilte und e» dem in demselben gebliebenen Herrn
übergab , dann fich wieder zu diesem setzte und nun mit ihm in der.

selben Haft znrückfuhr, wieder in da» Städtchen hinab .

» E » muß da unten eine wunderliche Katastrophe gegeben haben,
Matthe » !" sagte Günther kopfschüttelnd und kleinlaut . E » ward ihm
immer beklommener um da» zu Math , wa» er angestiftet , om die
kleine Mine , die er angelegt , und die nun mit so wunderlicher Wirkung
rxplodirt schien ! ( Schluß folgt .)

Vermischte Nachrichte«.
QS Wien , S. Juni . E » wird nachgerade monoton , die Erfolge

der Biauchi zu regiftriren . Ja »Figaro '» Hochzeit" hat sie schon
neulich a!» Susauue geglänzt , zum Besten de» Peufionifond » hat sie
gestern , und abermals in einer ihrer würdigen Umgebung (Beck Al¬
maviva , Frl . « ngeri die Gräfin , Frl . vraga Therubin ) , die Rolle
wiederholt . Viermal war e» wesentlich ein Han » von Fremden , da»
sie mit ihrer eminenten Leistung entzückte ; aber auch die Habitus '»
k,nuten wieder einmal bemerke» , mit wie vielen kleinen reizenden
Nuancen sie ihrer Erscheinung jederzeit den Reiz der Neuheit zu er¬
halten »ersteht. Und dabei scheint ihre Stimme von Abend zu Abend
zu wachsen. Gestern insonderheit war eia ganz wunderbare » Metall
darin , im Klang stark wie da» stärkste Eisen , rein wie da» reinste
Silber . Dir Künstlerin ist da» Staunen de » Laien , da» Entzücken
de» Senner «.

— Man schreibt an » Pari » : »Um in dem Zola 'schen
. Afsommoir "

, welche» Stück jetzt so große Sensation erregt , die
reinste, ungekünstelte Naturtreue zu erreichen , wirbt da» Ambigu -
Theater allabendlich eine Anzahl — nun , nennen wir sie Baffer -
mann '

sche Gestalten , auf der Straße und läßt sie ohne jegliche weitere
Toilette auf den Bretter » erscheinen , um da» » Volk " der Vorstädte
dar, » stellen . Da erscheint eine» Abend» , gegen Ende der Vorstellung ,
der Krimiualkommissär Mars uebst handfestem Gefolge hinter den
Eonlijsen . Mehrere Fignrauteu wollen fich verbergen , er aber er¬
kennt sie um so eher. Die Verhaftung und Abführung geschieht ohne
Widerstand — der Reali »mu » de» Stücke » ist dadurch nur noch rea¬
listischer geworden . S » hatte fich selbst Zola dir Sache nicht ge -
träumt . "

Reserve aufzeoouimen . Nunmehr ober bringen soft dir gesammten
Petersburger Blätter einige Notizen über die Familie der jugenÄichen
Prinzessin , sowie über diese selbst — wohl rin Zeichen , daß die Ver¬
lobung wirklich prvjektirt nnd die Präliminarien ol» ziemlich sicher zu
betrachten find . Fürst Nikolai Borissowitsch Juffupoff ist der Re¬
präsentant einer der reichsten und angesehensten Aristokratenfamilien
Rußland » ; seine Gemahlin , eine geborene Gräfin Ribeaupterre , eine
sowohl durch ihre Schönheit wie Liebenlwürdigkeit nnd ihren Reich »
thom gleich ao »gezrichnete Dame . Die fürstliche Familie lebt » eisten-
theil » auf einem ihrer Güter ia der Nähe von Genf , welche» nach
der Fürstin . Tatjana * benannt ist . Die Schönheit wie die hohen
geistigen Eigenschaften der Mutter sollen in reichstem Maße auf beide
Töchter übergegangen sein , von denen die Aeltere bei ihrer Verhei¬
ratung , außer einer Mitgift von 10 Millionen , auch für die gleiche
Summe Pretiosen und Brillanten erhielt . Ein gleiche» Heirathigut
wird als» wohl auch die letzt 16jährige Prinzessin Nina ihrem jungen
Gatten ia die Ehe mitbrigeu l — Wie weit die Nachricht wahr , daß
die Vermählung ia möglichst kurzer Zeit , und zwar am kaiserlichen
Hose ia Petrr »burg vollzogen werden ^soll , vermag ich nicht zu beur-

thkilkN.

München , 3 . Juni . Der „ Bayrische Veteranen -, Krieger ,
und Kampfgenossen -Bund — welcher circa 500 Vereine mit
über 50,000 aktiven Mitgliedern umfaßt — hat in seiner
gestern hier abgehaltenen , aus allen Theilen des Lande - sehr
zahlreich besuchten Delegirtenversammlung den Beschluß ge .
saßt : das Präsidium des Bundes zu beauftragen , dem
Deutschen Kaiscrpaare zu dessen goldener Hochzeitsfeier die
Glückwünsche aller dem Bunde angehörigen Vereine zu über¬
mitteln .

-j- München , 5 . Juni . Die Delegirtenkonferenz der deut -
scheu Gewerbekammern erklärte sich in der heutigen Schluß ,
fitzung mit allen gegen 2 Stimmen für Einführung der obli¬
gatorischen Lehrlingsprüfnng und Einführung von Arbeits¬
büchern für alle Arbeiter , auch solche über 21 Jahre , endlich
für Beschränkung der SchankwirthschastS - Konzession nach
dem Gesichtspunkte des Bedürfnisses . Der Hamburger An¬
trag wegen Beschränkung der allgemeinen Wechselfähigkeit
wurde abgelehnt . Zum nächsten Vorort wurde Stuttgart
gewählt . — Die Einberufung des bayrischen Landtages ist
auf den 14 . Juli in Aussicht genommen .

Oesterreichische Monarchie.
Wien , 4 . Juni . Der „ Allg . Z . " wird von hier ge-

schrieben : Türkische Blätter , wie „ Vakyt " und „ Turqui " ,
wollen von einer in mohamedanischen Kreisen herrschenden
Bewegung wissen , die auf nichts Geringeres abzielt , als daß
die österreichische Okkupation Bosniens durch eine europäische
ersetzt werden solle. Da anzunehmen ist , daß von mancher
Seite der Versuch gemacht werden wird , hieraus Kapital zu
schlagen , so halte ich es nicht für überflüssig , Ihnen schon
heute jene „ mohamedanischen Kreise " näher zu bezeichnen , von
welchen derlei Bestrebungen auSgehen . ES find dies jene
in Konstantinopel lebenden Flüchtlinge aus Bosnien , die ,
wie Oswan Nuri und Mchemed Tahir , seinerzeit bei Be¬
ginn der österreichischen Okkupation Bosnien verlassen haben
und in Triest auSgewiesen worden sind . Dieselben haben
schon vor Kurzem ejn Schreiben an die Königin von Eng¬
land in dem Sinne gerichtet : eS möge die österreichische
Okkupation Bosnien - in eine anderweitige verwandelt wer .
den , und in ihrem bezüglichen Schreiben Italien als die¬
jenige Macht vorschlugen , welche jene - Gebiet besetzen solle.
Es braucht wohl nicht erst gesagt zu werden , daß diese-
Schreiben keine weitere Beachtung gefunden . Ich erwähne
dasselbe nur , weil nun kein Zweifel darüber obwalten kann ,
von welcher Seite jene Agitationen auSgehen , deren die an¬
geführten türkischen Blätter Erwähnung thun . Daß man
übrigens mit der Verwaltung Bosnien - nicht unzufrieden
sei , geht schon daraus hervor , daß die Fälle von AuSwan -
derungen mohamedanischer BegS vereinzelt und aus einige
wenige beschränkt bleiben , wogegen die Einwanderung , be¬
sonders aus Montenegro , zunimmt . Erst aus einem Be¬
richte neuesten Datums geht hervor , daß wieder 500 Familien ,
2000 Köpfe stark , eingewandert sind . Im Ganzen beziffert
fich die Zahl der Eingewanderten bereits auf 14,000 , so daß
unsere Behörden in Bosnien bereits ihre liebe Noth mit der
Unterbringung der Zuzügler haben . Seit Kurzem ist auch
von albanesischrn Abgesandten die Rede , die fich hier aufge -
halten haben sollen . In offiziellen Kreisen ist von ihrer
Anwesenheit gar nichts bekannt geworden ; sie find also
offenbar , nachdem schon in Berlin ihr Wunsch , von dem
Fürsten Bismarck empfangen zu werden , unerfüllt geblieben ,
wahrscheinlich hier nur durchgereiSt , ohne auch nur den Ver -
such zu machen , mit den offiziellen Kreisen in Verkehr zu
treten .

Frankreich .
-s- Paris , 5 . Juni . Präsident Grövy hat heute wiederum

ein neue - , und zwar das letzte Dekret unterzeichnet , durch
welches in Gemäßheit des AmnestiegesrtzeS Begnadigungen
gewährt werdm . Auf Blanqui hat dieses Dekret keinen Be¬
zug . Derselbe wird erst nach dem 5 . Juni begnadigt wer -
den ; bei den dann erfolgenden Begnadigungen find die Wir¬
kungen der Amnestie nicht mehr zulässig .

^ Paris , 5 . Juni . Das „ Journal officirl " schweigt
auch heute über den Fall Blanqui und meldet nur , daß
der Präsident der Republik gestern ein Dekret unter -
zeichnet hat , durch welches wiederum 28S wegm Theilnahme
an dem Aufstande von 1871 verurtheilte Individuen be¬
gnadigt werden . Da Blanqui bekanntlich nicht als Theil -
nehmer der Commune , währmd deren ganzer Dauer er fich
in Haft befand , sondern wegen der Rolle , die er in dem
Aufstande vom 31 . Oktober 1870 spielte , verurtheilt wor .
den ist , kann er in diesem Dekrete nicht mit einbegriffen
sein. Auch der heutige Tag , der ominöse 5 . Juni , geht zur
Neige , ohne daß von der Amnestirung Blanqut 'S authentisch
etwas verlautete , sei rS in positivem oder negativem Sinne .
Da man nicht annehmen kann , daß die Regierung mit der
Geduld der politischen Kreise ein zum Müdesten nicht wür -
diges Spiel treiben will und rS auf einen theatralischen

Effekt , wie eine Begnadigung , i« der allerletzten Stunde ab¬
gesehen haben sollte , so »leibt nur der Rückschluß übrig , daß
Blanqui der Gunst des Amnestiegesetzes nicht theilhaftig ,
in seine bürgerlichen und staatsbürgerlichen Rechte nicht
wieder eingesetzt, sondern höchstens einfach , wie ein gemeiner
Verbrecher , begnadigt werden soll . Nach dem « National »
wäre sogar das Letztere schon entschieden und würde diese
Begnadigung , mithin auch die Freilassung Blanqui 'S binnen
zwei oder drei Tagen erfolgen . Das Ministerium hat in
diesem Fall » einen nicht zu unterschätzenden Beweis von
Energie und Selbständigkeit gegeben . Die Blanqui -Frage
wird nun aber in eine neue Phase treten . Die Wähler
von Bordeaux — das ist nur allzu sicher — werden e-
sich nicht nehmen lassen , noch einmal auf diesen verpönten
Namen zu demonstriren , und es wird jedenfalls interessant
sein , zu beobachten , wie sich der auf freien Fuß gesetzte alte
Revolutionär selbst zu dieser Agitation verhalten wird .

Heute Abend um 12 Uhr läuft also die in dem Am .
ne stiegesetz vom 5 . März der Regierung « » geräumte
dreimonatliche Frist ab . Alle nun folgenden Begnadigungen
heben nur die Strafe , nicht aber die gesetzlichen Folgen der .
selben (Verlust der bürgerlichen und politischen Rechte , Stellung
unter Polizeiaufsicht u. s . w .) auf . Eine ganz genaue Sta¬
tistik de - Gebrauchs , welchen die Regierung von ihrem Rechte
gemacht hat , läßt sich noch nicht aufstellen , da der Präsident
im heutigen Ministerrathe noch ein letztes Amnestiedrkret
unterzeichnet hat . Bisher waren deren 12 erschienen ; sie
umfaßten 3229 Begnadigungen , wovon in runder Ziffer
2000 auf Contumacialverurtheilte entfielen . Es erübrigen ,
wenn wir recht berichtet sind , etwa 1000 Verurtheilte ;
unter ihnen befinden sich gegen 600 , die schon früher wegen
unpolitischer Verbrechen bestraft , und 200 , denen in ihrer
Verurtheilung ebenfalls gemeine Verbrechen , wie . Raub ,
Brandstiftung , Mord , zur Last gelegt worden sind . Die
Zahl der rein politischen Comwunards , welche von der
Amnestie ausgeschloffen bleiben , wie Felix Pyat , Volle - ,
Rochefort , um einige der hervorragendsten zu nennen , kann
sich also auf kaum mehr als 100 bis 150 belaufen .

Hr . Anatole de la Forge , der nun definitiv die Preßlei .
tung im Ministerium des Innern verlassen hat , tritt mit
heutigem Tage in die Redaktion des „ Siecle " ein , welcher
er schon während des Kaiserreichs durch längere Zeit ange .
hört hatte . — Der Gerant des Wochenblattes „ Le Prole -
taire " , Tischlergrselle Chauffe , ist für den Artikel , welcher in
der Verherrlichung des Aufstands vom 18 . März soweit
ging , selbst in der Ermordung der Generale Clöment -ThomaS
und Lecomte „ eine gerechte Baße für abscheuliche Verbrechen »

zu erblicken , „ welche den Generalen der Zukunft zur Lehre
dienen solle" , zu einem Jahre Gefängniß und 1000 Franc -
Strafe verurtheilt worden . — Der große Preis des dies¬
jährigen „ Salon ' s " ist dem Maler Francois Flameng für
seinen „ Aufruf der Girondisten " , und die beiden große «
Ehrenmedaillen sind dem Bildhauer Sainl - Marceaux
für seinen „ Genius , über dem Geheimnisse de- Grabes
wachend " , und dem Maler CaroluS Duran für
eines seiner Portraits zuerkannt worden . Der große
Preis deS „ SalonS " besteht in einer Pension von
4000 Fr . aus drei Jahre , von denen der Ausgezeichnete zwei
in Italien zubringen muß ; die Ehrenmedaillen haben einen
Werth von 4000 FrS . — Der zur Zeit des Commune .
aufstandcS ihrer fanatischen , an die russischen Nihilistinnen
erinnernden Haltung wegen viel genannten , von dem Kriegs¬
gerichte zur Deportation verurtheilten Schullehrerin Louise
Michel ist ihre Strafe , die sie bisher in Neu - Caledonien
abbüßte , in zehnjährige Verbannung umgewandrlt worden .

In dem Ausschuß für den bedeutsamen Laisant ' schen
Antrag auf Herabsetzung der aktiven Dienstzeit
auf drei Jahre und Abschaffung des Freiwil¬
ligen . Instituts hat der Kriegsminister General GreS -
ley gestern sehr bemerkenSwerthe Erklärungen abgegeben .
Ursprünglich hatte sich der Minister , wie schon sein Bor -
gänger , entschieden gegen die ganze Vorlage ausgesprochen ,
weil es sehr bedenklich sei , an der neuen HeereSverfaffung z«
rütteln , die kaum fünf Jahre bestehe und noch nicht einmal
in allen ihren Theilen durchgesührt sei ; der Vorlage selbst
machte er dann noch den Borwurf , daß sie die Rekrutirung
der Unteroffiziere noch wesentlich erschweren würde . Doch
gab der Kriegsminister zu , daß man in der Praxis die Last
der Dienstpflicht zwischen den beiden Portionen des Konti « ,
gents billiger vertheilen und auch das Freiwilligrn -Jnflitut
auf liberaleren Grundlagen umgestalten könnte , lieber diese
beiden Punkte hat fich nun der KriegSminister gestern genauer
geäußert . Bekanntlich zerfällt da - Jahreskontingent der fran¬
zösischen Armee in zwei Portionen , von denen die eine fünf
Jahre und die andere nur ein Jahr unter den Fahnm blei -
ben soll. Das Verhältniß zwischen beiden bestimmt nach dem
Gesetze der Kriegsminister . Tatsächlich dienen die Mann¬
schaften der ersten Portion niemals ganze fünf Jahre . Mt
Hilfe von Urlauben und früheren Entlassungen schwankt ihre
Zeit zwischen 3 ' /» und vier Jahren ; die zweite Portion
dient regelmäßig nur sechs Monate , aber in den letzten zwei
Jahren ist sie ausnahmsweise ein Jahr bei den Fahnen zu -
rückgehalten worden . Bisher belief fich die erste Portion
durchschnittlich auf 95,000 und die zweite auf 45,000 Mann .
Der Krieg - minister glaubt nun in dm Grmzm des bestehen¬
den Gesetze- die Veränderung bewerkstelligen zu können , daß
die erste Periode auf 110,000 Mann erhöht , die zweite auf
30,000 Mann herabgesetzt würde . Für die erste würde man
sich mit einem effektive« Dienste von drei Jahren brgnügm ,
für die zweite auf einem Dienst von einem vollen Jahre
bestehen , sie jedoch hauptsächlich für die Nebmzweige , « ie
Train , Militärarbritrr u . drrgl . verwenden . Also dreijährige
Dienstzeit und dafür eine stärkere Portion des Kontingents
für dieselbe. Das Gesetz von 1872 gestattet diese Berände -
mng , ohne daß es selbst einer Revision bedürfte . Was dm
Freiwilligendirnst betrifft , so will der Minister denselben ,
wenn nicht in aller Form abschaffen , so doch bis zur Un -
keuntlichkeit umgestalten und diese Reform allerdings zum



Gegenstände eines besonderen Gesetzentwurfs machen Sechs ^
Monate, nachdem das ganze Kontingent dem Heer« einver- ^
leibt worden , sollen die jungen Leute, die sich für den Kor .
poralsdienst eignen , eine erste Prüfung bestehen ; dann sollen
sie einer besonderen Ausbildung unterzogen werden , so zwar,
daß sie am Ende des ersten oder nach Umständen am Ende
des zweite» Jahres in einer neuen Prüfung das Zeuzniß
« werben könnten , welches sonst für die Offiziere der
Reserve und Landwehr erfordert wird. Die Zahl dieser
Kandidaten soll auf die 5000 Betten jede- Jahres beschränkt
werden , während in diesem Augenblicke ungefähr 10,000
Mann das Privilegium des einjährigen Dienstes genießen .
Desgleichen soll , wie sich nach dem Gesagten von selbst ver«
lieht, die Einzahlung von 1500 FrS ., welche die Freiwilligen
bisher zu leisten hatten , wegfallen. In der alten , wie in
der neuen Form ist , wie man sieht , der Frriwilligendienst
in Frankreich etwas ganz Anderes, als in Deutschland; das
Verdienst einer gerechteren und zugleich zweckmäßigeren Nor.
mirung wird man aber dem Vorschläge des General Grrsley
nicht absprechen können.

DaS Ergebniß der vier ersten Monate deS Jahres an
indirekten Steuern ist äußerst befriedigend und übersteigt alle
Erwartungen . ES geht um 30 Millionen üb« die Voran ,
fchläge hinaus , und die Zunahme erstreckt sich auf alle Artikel .
Außerdem ist der Gesammtertrag um 8,328,000 Franken
höher als während des entsprechenden Zeitraumes im Jahre
1878 . Dieser ununterbrochene Anwuchs d« Einnahmen
aus indirekten Steuern und Einkünften wird den Kammern
und der Regierung gestatten , das seit 1876 unternommene
Werk d« Steuerentlastung thätig fortzujetzen.

Grostbritanrrien .
* London , 4. Juni. Der mit Portugal geschloffene

Vertrag betreffs de- Sklavenhandels in Afrika hat — wie
„Standard " meldet — bereits die Folge gehabt, daß das
englische Kriegsschiff „Spartan" von Zanzibar nach Mo .
zambique beordert ist» um mit den portugiesischen Behörden
zu kooperiren , damit dem Sklavenhandel , der aus dem
Inneren bis an die Küste geht, entgegengearbeitet werde.
Lieutenant O 'Neill ist nach Mozambique gegangen , um
feine Stellung als britischer Konsul anzutreten.

Die Prinzen Albert Victor und George of Wales
werden im nächsten Monate das Schulschiff „Britannia"
verlassen und daraus eine Seereise antreten. Sie werden
auf der Schraubenkorvette „ Bacchante" unter dem Komman¬
deur Lord Ramsah dienen .

„ London Gazette" meldet , daß Generallieutenant Sir
Garnet Joseph Wolseley, so lange er die Truppen in Süd .
afrika kommandier , Generalsrang haben werde.

Der Kopenhagen « Korrespondent der „Pall Mall Ga-
zette" meldet, daß man dort di« Prinzessin von Wales
Ende des nächsten Monats erwarte .

Rußland
St . Petersburg , 3. Juni. Die rustschen Blätter behaup¬

ten, Schuwaloff würde entweder Minister des Aeußern
«der Innern »der Polizeiminist« werden , doch habe der Graf
gebeten, ihm noch für diesen Sommer seine Freiheit zu las.
fen . — Solowiew wird in nächster Zeit hingerichtet
werden . Morgen tritt bereits das Gericht zusammen, um
ihm den Prozeß zu machen. Nach den von ihm gemachten
Aussagen kann über das Ergebniß der Verhandlung kein
Zweifel sein.

Afrika .
Alexandrien , 3. Juni . Der deutsche Generalkonsul be¬

gibt sich nach Kairo, um eine Antwort auf seine Protest.
Note vom 17 . Mai zu « bitten .

Badische Chronik.
" Karlsruhe , 6. Juni . (Großherzog l. Hoftheater .

"Repertoire vom 8. bis mit 18. Juni .) Sonntag, 8. Juni . 88 .
Ab.-Borft . «Till "

, Oper . Montag , 9. Juni . In Baden . Ht .
Borst , außer Sb. »Doktor Klaus ." Dienstag , 10. Juni . 82 . Ab.»
Borst . » Gut gibt Math." Mittwoch, 11. Juni . 84. Ab .-Borst. »Die
Zanbrrfiöte ." Donnerstag , 18. Juni . 85. Aboun . « Borst. »Doktor
Klau»." Freitag , 18 . Juni . Ia Badeu . IV. Borst , außer Aboan -
«Meister Martin uud seiue Gesellen. " Sountag , 15. Juni . 86. Ab.-
Borst. „Der fliegende Holländer."

Ferienanfaug Montag den 16. Juui 1879 .
Erste Borstillang nach den Ferien am 24. August 1879 .
L* Pforzheim , 5. Juni . Ke. Großh . Hoheit der Prinz Karl

von Baden uebft hoher Gemahlin ist zum Sowmrraufenthalt auf
schloß Bauschlott eingetroffen. — In der gestern hier abgehaltenen
«vaagrlischeu Kirchengemeinde- Bersammlung wurde Herr Pfarrer
Dehler vou St . Georgen (a. d. Schwarzwald ) mit großer Mehrheit»l» Pfarrer der oakaut gewordenen vierten evangelischen Pfarrei da¬
hier gewählt. — Nach Bernehweu beabsichtigen mehrere Mitglieder
der Stuttgarter Hofbühne gegen Ende de» Monat» hier einige Dar -
stellNngen zu geben . — Eia hiesiger Fabrikant, welcher vor vierzehn
Tagen einige von den Blattern infizirte Orte auf einer Reise in
der Schweiz pasfirt hatte , ist vor wenigen Tagen an den Blattern
erkrankt.

* Badeu , 5. Juni . Nach der heutigen Fremdeuliste find u . A. hier»»gekommen : Frhr. v. Manteuffel mit Fam., Straßburg . Geh. Rath
Pros. vr . Hegar, Fceiburg . ». Monldidier mit Gattin , Pari», vaa
Geldern mit Fun . , Smsterdam. Regier .-Präsident Braun , Speier.
Kammerzieurath M. Gersou mit Gattin , Berlia. v. Brevern-Mandt,Rußland. M. Du Lamp , Paris . Frau v. Schwedler mit Tochter,Straß barg.

Offeuburg , 4. Juni . (O. B.) Der heute hier unter großemZulauf bei dem herrlichstenWett« abgehaltene Pferde -, Rinder -
uud Farreamarkt lieferte folgende » Ergebniß : Eingeführt wur¬den : 827 Kühe und Kalbinuea , 15 Kälber, 8 Ochsen, 106 Farre«,»asammeu 450 Stück (pr , 78 : 3S0 Stück) , 120 Stuten , 157 Wal -
lachen, 5 Heugste . 1 Fohlen, zusammeu 888 Stück (pro 78: 278 St .),« ach «orgenawmeoer Zählung sollen jedoch ca. 350 Pferde auf demMarkte gestanden sein , darunter auch 36 russische Pferde ; Gesamwt -
Ihierr : 800, eine Anzahl, welche früher uach nicht erreicht worden ist.

Als verkauft wurden angeweldet: 156 Riuder (darunter 32 Farren)
uud 89 Pferde . Die Preise für Kühe und Kalbiuueu schwanke» zwi-
scheo 60 uud 860 Mark , erheblich niedriger alt Pr» 78 ; jea« für
Farren zwischen 200 und 455 Mark, für Pferde von 61 — 1200 Mark,
durchschnittlich 432 Mark . Der Gesammtumsatz beträgt hierfür 49,390
Mark , gegen 45,636 Mark Pr, 1878. Wir bemerken hi« auSdrück -
lich , daß «ach geschloffenem Markt noch eine ziemliche Anzahl Käufe
abgeschlossen , u . a. auch 12 russische Pferde verkauft wurden .

Die Qualität der ausgestellten Thiere wurde allgemein annkaont
und auch der heurig« Markt hat wieder dazu beigetrageu , deo schon
errungenen guten Ruf zu befestigen ; der Farrenwarkt erfreut sich
stet» reg« « Theilnahme , sowohl von Seite der Privaten al» der Ge¬
meinden, die hier auch in der That reichliche Auswahl finden.

Der Absitz der Loose ging , wie immer , flott »ou Patten und für
die Berloosuug worden aagekauft : 12 Pferd«, 32 Riuder, 60 verschie¬
dene Requifiteu , zusammen 104 Prämien .

AFreib urg , 5 . Juni . Da» Fest der goldenen Hachzeit de»
Laiserpaare » wird am 11. Juni dahier in feierlicher Weise be¬
gangen werden. Zur Vorbereitung dieser Feier ist Seiten» de» Stadt¬
rach» eia Komitö ernannt worden. Bis jetzt ist augeordnet, daß
am Abend diese» Feste» ein allgemeines Bankett in der Kunst- uud
Festhalle statlfindea und die Münfterpyramide bengalisch beleuchtet
werden solle . Ferner wurde, wie milgelheilt wird , d« Gedanke an¬
geregt, eine allgemeine Beleuchtung unserer Stadt , u»zuführea. Dem
Bernehmeu nach soll zur Feier deS Jubelfeste» am Sonntag den 15.
d. M . tu allen Pfarrkirchen der Erzdiözese ein feierliche» Hochamt
celebrirt werden, wobei ein aus da» fünfzigjährige Ehejubiläum Ihrer
Majestäten bezügliche » Hirtenschreiben von der Kanzel verlesen , für
dar Kaiserliche Jubelpaar ein Gebet verrichtet und sodaun da» Is
vsom gesungen wird .

Nächsten Sonntag wird dir hiesige „Liedertafel" unter Leitung der
Musikdirektor» Sinzig in der Kunst - und Festhalle ihr vierte» Benins ,
konzert uni« Mitwirkung anerkannter auswärtiger GesangSkräste ab¬
hallen , «ad zwar werde» »Die Jahreszeiten" von Jos . Haydn zur
Ausführung gelangen. — Der Fremdenverkehr wird in den
letzten Wochen dahier ein etwa» lebhafterer ; durchschnittlich treffen
etwa 200 Personen täglich hi« ein, welche hi« länger als einen Tag
verweilen. Der Zuzug hierher von Personen , wrlche hier ihren Wohnsitz
genommen, betrug im letzten Monat 488 Personen und die Bevölke-
rungSzunahmr 888 Seelen .

vermischte Nachrichten.
— Am Pfingstsonntag stürzten während deS Gottesdienste» in der

Kirche am Brandenburger Thor zu Bayreuth die zwei Glocken vom
Glockenstuhle herab , wurden ab« vom Gewölbe aufgehalten . Der
Schrecken ia der Kirche war begreiflicher Weise eia sehr großer .

— Ja Rostock stieg ein Nacht» au» der Kaeipe heiwkehreuder
Student aus einen Baum, um ein Krähennest auSzunehwen, fiel
ia ein eiserne» StaketengelSnd« und spießte sich auf . Er starb in
wenigen Stunden.

— Wien , 3. Juni . Gegenüber den übertriebenen Meinungen,
welche über da» Vermögen GtSkra'S zu wiederholten Malen laut ge¬
worden find und unter denen er uicht wenig gelitten hat, erscheint ei
wohl angezeigt, autheotische Daten nach dieser Richtung mitzotheilen .
Man fand bei 0r . Giilkra 5000 fl. baareS Geld (de» Rest der im
Mai eingegangeneu Miethzinse) und saust keinerlei Werthpepiere .
Seine Hinterlaffenschoft besteht aus dem Hause Fichtrgasse 2 ia Wien
und der Bill, in Baden . Da- Hau» unter den Weißgerbern gehörte
noch bei Lebzeiten GiSkra'S dessen Gemahlin . Zu Uaionsalerben sinddir beiden Kind« GiSkra'S bestimmt; jedoch s«, daß die Mutter zeit-
leben» die Hälfte der Zinsen de» Vermögens bezieht . Die gesamwte
HiUterlaffenschaft rrpräsentirt eine Summe von beiläufig 300.000 fl ,ein « « mögen, welches , wie Jeder zugeben wird , lange nicht bedeutend
genug ist, nm da» , « rechtfertigen, um» sich einst so Biele über die
Entstehung der „ GiSkra'schen Millionen " zugetragen haben.

— Aut Süttirol , 1. Juni . Seit länger denn acht Tagen
strömen , wie man der „A. Z." schreibt , im ggnzrn südlichen Tirol
und in Oberitalieo mit geringen Unterbrechongen fast unausgesetzt
Regeugüss e vom Himmel uud haben bereit- ungeheuren Schade«
ungerichtet. Die Flüsse treten au», die Wildwafser reiße» ihre User-
betten ein und Bergstürze und Muräaeu werde» überall gemeldet,wie auch in der letzten Woche ein Bergabrutsch den Betrieb auf der
Brennnbahn fast einen La, laug unterbrach. Dabei leidet die Bege-
tatiou uat« dies« gaaz abnormen Witterung den allerempfindlichsteu
Nachtheil. Der Weiuftock ist in Meran uud Bozen noch um min¬
desten» 14 Tage gegen früher zurück und die Blüthe kann sich uichtuormal entwickeln. Die Maulbeerblätt « gedeihen uicht , da» schon
gemähte Heu verfault auf de« Wiesen oder wird von den über¬
schwemmten Bächen sortgeriffea, und aus den «bereu Bergwiesen liegt
zum Thril noch ti; f« Schuee, und La- arme Bieh auf den höheren
Bauernhöfe » brüllt vor Huuger , uud die beinahe verzweifelndenBauern reißen die Blätter uud Zweige von den Bäumen, um damit
zu füttera. Daß dir nua schon leid « seit so manchen Dezeuniea tu
ganz Eüdtirol und Obnitalir» planmäßig betrieben« entsetzliche Wald -
verwüftung uicht oha« Liufluß auf diese alljährlich immer häufiger
sich wiederholenden schlimmen WitterungSverhältuifse bleibt, wird von
allea kompetenten Stimmen entschieden bestätigt.

— L « ud » u, 4. Juni . In den letzten Tagen hat e» hier ziemlich
ohoe Unterlaß geregnet , in Schottland hat e» im Juni geschneit ,uud zwar s, stark , daß die Feld« eine Zeit laug vallstäadi , mit
Schnee bedeckt waren, wie im Winter .

— (DaS Alter gewisser Thiere ). In einem soeben in Lou-
doa erschienenen Werke de» Lord William Lennox, da» den Titel führt :
»Mode jetzt und früher "

, befindet fich folgende Mittheilung üb« du»
höchste Lebensalter, welche» einzelne Thiere « reichen . Lin Bär wird
selten über 80 Jahre alt, auch ein Hund lebt uur bis zu 20 Jahre »,eia Wolf ebenso 20 Jahre , ein Fach» zwischen 14 bi» 16 Jichre.
Liweu werden sehr alt ; eia solcher Liwe , der den Namen Powpry
führt«, erreichte du» 70. Jahr . Da» Durchschnittsalter der « atzen ist
14 Jahre , der Eichhörnchen und Hasen 7 bi» 8 Jahre , der Kauiachea
7 Jahre . Elephaute« erreichen erwieseuermoßeu da» hohe Alt« von
400 Jahre ». Als Alexander der Große den Jadersürstea Poro» be¬
siegt hatte, nahm er ihm auch einen großen Elephauten ab, der taps«
drn König vertheidigt hatte , benaoute ihn hiofort »Ajax" uud weihte
iho dem Souoengotte , wobei ihm die Inschrift uwgehäugt wurde :
»Alexander d« Sohn de» Jupiter , » echte Ajax dem Sonnengott«."
So ließ er deo Elephaute» lause«. Dies« selbe Elephant ist nach
354 Jahren lebend wieder gefangen « ordea. Schweine habe«

schon eia Alt« von 30 Jahren erie ch! , bat Rhinozeros da «
gegeu soll nur 20 Jahre alt wrrdeu. Ein Ps« d hat einmal
schon bis zu 62 Jahren gelebt , doch stad sooft 20—25 Jahre d«
Durchschnitt . Kameele leben bisweilen bi» zu 100 Jahren . Auch
Hirsche erreichen ein hohe» Alter, wogegen Schafe wieder selten üb«
10 Jahre alt werden und Kühe di» etwa 15 Jahre leben. Der Na-
tnrsorsch« Tuvier hielt «» für wahrscheinlich , daß die Walfisch « bis¬
weilen bi» zu 1000 Jahr « alt werden. Delphine werden dagegen 30
Jahre alt . Ein Adler starb in Wie » im Alter von 104 Jahren .
Auch die Raden bringen «» häufig bi» zu 100 Jahren. Ebenso hat
« an da» Alt« von Schwänen aus 300 Jahr , zuverlässig berechnet.
Ein Engländer, Namen » Mallrrtou, besitzt uach do» Skelet von einem
Schwan, der 890 Jahre alt geworden war . Auch die Pelikaae er¬
reichen ein hohe» Alter. Ebenso hat man eine Schildkröte 107 Jahrealt werden sehen .

Nachschrift .
f Florenz» 5. Juni . In dem Prozesse wegen des Wer¬

sens der Orsinibomben vrrurthrilte das Schwurgericht ein
Individuum zu lebenslänglicher Strafarbeit , zwei zu 20-
jährigem, vier zu 19jährigem Gefängniß. Zwei Angeklagtewurden sreigesprochen.

-s- London , 6. Juni. Der Fürst von Bulgarien ist
gestern Abend nach Balmoral gereist, um die Königin zu
besuchen.

f Kopenhagen, 5. Juni. Bei dem heutigen Festdiner
znr Universitäts - Jubelfeier dankte der russische Gesandte
v . Mohrenheim in dänischer Sprache Namens der Gäste,
insbesondere der Vertreter der finnländischen Universität
HelsingforS ; er trank dabei auf das Wohl der Universität
Kopenhagen, indem er hervorhob, daß das Ansehen deS Lan¬
des immer dem Ansehen der Universität entspreche.

s- Simla, 5. Juni. Jakub Khan beabsichtigt am 8 . Juni
uach Kabul zurückzukehren. Derselbe sprach dem Vicekönig
Dank für seinen Empfang ans und kündigte an , er werde
den Vicekönig vermuthlich gegen Ende Winter besuchen , nach¬
dem er die Angelegenheiten seines Reiches geordnet habe.

Frankfurter Kurszettel.
(Die fettgedrucktenKurse sind vom 6. Juni , die übrige» vom 5. Juni .)

Slaalspapiere .
Deutsch! . 4«/oReichs-Anleihe 99 -,,
Preußen4-/, »/oOblig. Thlr. 105- ,.
Baden5°/o » fl- 101' »«

. 4- ,- «,, . Thlr. 103',.
- 4°/« . fl- 97-/.
. . W. 98-, .
. 3 -,-»,o .v .1842fl. 96 ' .

Bayern 4 ' /,"/, Obligat . ft. —
. 4°!, » fl. -
. 4°/, . M. 88' ,.

Württembergs»^Obligat , fl- 102' /.
4V »° . fl. 102' /;

» d' /o » fl- -
Nassau 4»/, Obligat. fl. 98 '/.Gr . Hessen 4°/, Obligat , fl. —
Hesterr . Koldrente 69' /,

Hesterr. Stlverrente —
Aesterr. Wapierrenle 59.18
Angarische Koldrente 88' /,
Luxem- 4»/,Obl . i .Fr.ü28kr. 98-/,

bürg 4°/„ ,, i.Thl.ä105kr. 98 ' /,
Rußland Oblig. v. 1870

D ä 12. 87»/,
., 5°/. d ». von 1871 86

Schweden4' /i°/„ do. i. Thlr. 99-/,
Schwciz4' /r°/oB « nSttSobl. 101 ' /,
A .-Amerika 6°/, Winds

1885r non 1865 —
„ 5"/. dto . 1904r

(">/. „r v. 1864) —
3' /, Spanische 15»/,Volle ftanzös. Rente —

Aktien und

AeichsSank 155 '/,
Badische Bank 106 ' /.
Deutsche Bereinsvank —
Darmstädter Wank 130' /.
Hesterr . Aaliorralvank 727
Hefterr . Kredit -Aktien 280 ' ,
Wheinksch« Kreditbank 101 ' i»
Deutsche Kffektcnvank 123

Psalz.MaxbahnbOOfl. 117 ' /.
40/vHess . Ludwigsbahn250fl. 76 '/.s °/o öst. Kr ». Ktaat - Sahn 240 ' /,S °/, » SÄ -Lombarden 71
S "/» » Aordwestb. -A. 114
5°/Klld .-Eisnb. 2.Lm .200fl. —
5"). Böhm . Westb̂ A. 200 fl. 187 '/,8 <soKran,-Ioses-KlsenS. izg, /
5°/oElisab .-B. -Akt. L200fl. 15Z
§ /MLHr.Gren,b.-Pr .i.S .
5i/»BöhmLLrstb.-Pr .i.Silb. ßg »/.5°/,« lis°b« .-Pr .i.S . I .Em . 82»

'
5«,. dto. » 2.E.N. 825"/, dto.steuerfr. 1873 „ 78»/,5"», d«. (Nrnmarit-Ricd) 80'),

Prioritäten .
5"/oDonau-Drau 81 - /,S«/o Kranz -Aosef-Wrior. 81»/,
5"/. Kronpr. Rudolf-Prior.

von 1867/68 76»/,
5°/«Kronpr.Rud .-Pr .v. 1869 74' /,S< rst.ZlrdwestV.-B .t.S . 84
5"/, „ . Iüt . L. 78
5"/g Vorarlberg« 71
5°/oUngar .Ostb .-Prior.i.S . 88 ' /.5"/,Ungar .N»rdostb.Prior. 77»/,5"/,Ungar.Galiz. 64»/.5°/Mgar . Eis.-Anl. 81 ' /.5°/«Ssir.Süd.Lomb.Pr .i.Fr. 88' /,3»/, öftr . Süd-Lomb.-Pr . 52' /.5< öst« r.StaatSb.-Pr. 10»
3°/M « r.StaatSb ..Pr . 73' /,5"/oWien . -Pottendorf-Pr . 80
3°/oLivorn .Pr ., Lit. o, v a o, 49' /,5"/. Rheinische Hypotheken -

bank-Pfandbriefe Thlr. 101
t ' I-°/° » 101
6«/. Pacific Central 107 ' /,6°/, Südl. Pac. Missouri 95^,

Anlehensloose «nd Wrämtenanleihe.
3 -/r»/«Preuß.Präm. 100THI . -
Cöln -MindenerlOO-Thaler-

Loose 130'/,
Bayr . 4°/, Prämien-Anl. 132 '/,
Badische 4«/. dto . 182

» 35-fl..Lo-se 172.40
Braunschw . 20-Lhlr..L°« e 90.40
Großh. Hessisch« 25^0-Loo e
AnSbach-Gunzenhaus . Loo e 35.80

Oestr.4°/,250PL -ose ».1854 IIS
. 5° t>500fl.. » , .1860 123 ' /.
» I00.fl.-Lo°s- v. 1864 298

Ungar. Staatskasse 100 fl. 185 .—
Raab- Grozer lOOTHlrLoose 84»,»
Schwedische lO-Thlr.-Loose 51L0
Finnländer 10-Thlr.-L«»se —.—
Meininger 7-sl.-Loose S5AV
3"/gOldenburg« 40-Thlr^L. 126 '/,

Wechselkurs «, Kold «nd Kilver.
London IVWsd.St . 8°/. 204 .32
Baris Ivo Ar « . 2°/, 81.08
Wien100st . öftr.W. 4°/,
Diskonto . . - l-S . 3 "/,
Holländ . 10-fl. -St . Mk. 16.-

Ducaten . . . Mk. 9L4 —59
2v.Arancs .St . . 16L0- S4
Engl. Sovereigns , 20L5—40
Russische Imperial » 16.70—75
Dollars in Gold . » 4.19—22

Hendenz : matt.
Berliner Börse . 6. Juni . Kreditaktien 468.—, Staatsbah»487 .50, Lombarden 142.- , Disc. Commandit 15420, Reichsbank155.— . Tendenz : fest.
Wiener Börse . 6 . Juni . Kreditaktien268 .30, Lombarden

Anglobank 126.75 , Napoleonsd'or 9.87. Tendenz : matt« .
» » - Wetter « Kandelsnachrichte« i« der Bella - « Kette ll .

Verantwortlicher Redakteur: Heinrich Soll in Karlsruhe .

Großherzogl . Hoftheater .
Sonntag , 8. Juni. 3. Quartal. 83. AbonnrmentSvor-

stelluug. Trll , große Oper mit Ballet in 4 Akten, vou
Rossini . Anfang 6 Uhr.

Dienstag , 10. Juni . 3. Quartal . 82. AbonnemeutSvor-
stellung. Gut gibt Muth , Lustspiel in 3 Aufzügen, vonG. zu Putlitz . Anfang '/,7 Uhr.



klmimkde IlzpMvltMtmiiIt i» )li!ttiitieim.
Die Sproe Pfandbriefe bete .LL51 . S .

des Hypotheken -
Verloosung resp.

In Rücksicht auf den Stand des Kapitalmarktes einerseits und
Marktes anderseits haben wir beschlossen , anfangs August d. I . eine
Kündigung größerer Beträge unserer 5proc. Pfandbriefe vorzunehmen .

Indem wir die Inhaber unserer 5proc. Pfandbriefe hiervon in Kenntniß setzen ,
erklären wir uns bereit, Denjenigen, welche geneigt sind, zur Vermeidung der Kündigung,
die bproz. Pfandbriefe gegen 4 '/zproc . Pfandbriefe der Rhein. Hypothekenbank umzutau¬
schen, diesen Umtausch zum Paricours vorzunehmen , unter gleichzeitiger Vergütung der
Zinsdifferenz bis 1. Dez. 1880 . Dabei ist vorausgesetzt , daß die Anmeldung zum
Umtausch vor dem 1 . August d . I . erfolgt.

Die Anmeldungen werden bet allen Vertriebsstellen unserer Pfandbriefe ,
insbesondere

in Mannheim bei unserer Kaffe und der Rheinischen Creditbank ,
in Karlsruhe , Freibürg, Heidelberg und Konstanz bei den Filialen der Rheini¬

schen Creditbank ,
in Frankfurt a . M . bei dem Haufe M . A . vpn Rothschild ök Söhne , der

Deutschen Vereinsbank ,
in Stuttgart bei - er Württembergtschen Bereinsbank

eutgegengenommen .
Ebendaselbst sind Formulare für die Anmeldungen deponirt. Der Termin , inner¬

halb dessen der effektive Umtausch zu geschehen hat, wird in diesem Blatte besonders be¬
kannt gegeben .

Mannheim , den 21 . Mai 1879.

Q MS
Kaiserlich Deutsche Post .

Direkte Post Dampfschifffahrt zwischen
Hamburg » New Bork .

D .7VS. 11.

11 . äuai .
« Lies »» 18. änui .

von Hamburg jede «

HLvrc aulaufeud.
25. änni .

Suvvl » 2 . äuli.
Mittwoch , von Havre

S ' rtsl » 9. äuli .
Hvrckvr 16. äuli .

jede « Sonnabend .

Hamburg, Westindier» »»» Mexico ,
HLvre aulaufeud , «ach verschiedene « Häfen WeftiudieuS, Mexico'- «ud der Westküste

21. äuni . lemr »1,1,1» 7. änli . N » v » r1 » 21. äuli .
von Hamburg am 7 . und 21 . jeden Mouats . Die Dampfer vom 7 . allein haben Anschluß

in St . Thomas , vi» Havana , nach Vera vrur , Vsiupte « und
Nähere Auskunft wegen Fracht und Passage rrtheilt der General -Bevollmächtigte

VVm . Mtter
'
8 in NamvurA .

AdmiralitStstraße No 33/34 . (Telegramm -Adresse : Volts » , Hamburg .)
sowie die General - Agenten in Mannheim : Walther L V0« Rtckov — RabuS L Stall — Mich. WirschiNg —
Gebe . Bielefeld — Guudlach L Bärenklau: ferner C. Schwarzmau » in Kehl und Straßburg .' « . » » ovo i« Larlai -uU« , Hirfchftraße 29.

Köchin
gesucht.

L.485. 2. Tine mit guten Zeugnisse»
«ersehene HerrschastSköchin wird iu ei»
seine- Hau « zu einer kleine « Familie
gesucht. Eintritt am 24 . Juni .

Schriftliche oder mündliche Arme !
sangen vuter L .BSSS u nehmen «nt
zkgeo : l^oA -
kse- .

Füv Wirthe !
L.486 . 2 . Ein rvutinirter , tüchtige«

hüteiirr . welcher englisch und srauzö
fisch spricht und 10 Jahre lang als
Oberk - llver in einem der ersten Hütelr
tner Badestadt funktionirte , sucht Steve

alt Geschäftsführer , wäre jedoch ouL
geneigt , sich mit Kapital an einem de
Sehenden Geschäfte zu betheiligeu. Gefl
Off. u . <7.0807 ' a an Lk« « « s »»

ch- Uo ./ksi - ,
»-« 8 «

Wichtig für alle badische Juristen , Gemeinde¬
beamten, für Gewerbtreibende rc.

In Kürze erscheint:
Das

Radische Landrecht
' ^

nach
^

.
oo Einführung - er Neichsjustizgefttze.

Zum Handgebrauche
bearbeitet von

« » » I» ;
bad . Oberamtsrichter in Heidelberg .

Preis brochirt 5 Mk ., elegant Kf dauerhaft ge¬
bunden S Mk .

(X)

In bester Lage Karlsruhe '- , im Weich
bilde der Stadt , ist eia dreistöckiger
massiv aus Stein erbautes HsuS mit

eiten - und Hinterbau , welche - nng --
lehr 18 schöne , Helle Zimmer , sowie
Ga? und Wasserleitung enthält , bei
einer Anzahlung von nur 4000 Guldev
»uS freier Hand zu verkaufen. Best
Adressen find unter H . <i870s > ab-
zugeben bei «g»

LL02.

00 Dar Landrecht erleidet durch die Einführung der Reichsjustizgrsetze 00
H/d in verschiedenen wichtigen Moierien «ine s- tief gehende Aenderung , daß eine
VV neue Buigadc de- Lavdrecht » als ein Bedürfuiß allgemein anerkannt ist .

Damit wurde aber zugleich vielseitig der Wunsch einer handliche « , leicht
übersichtliche«, und debei billige « Ausgabe verbunden . Diesem Wunsch
soll diese Ausgabe entsprechen Sie enthält den mit Einführung der Justiz -
gesetze allein gesetzlich gütigen Text unter Hinweisung aus Parallelstellen
und ist mit Noten versehen , welche tie -mit den einzelnen LandrechtSsätzea in

. . Verbindung stehenden aus der Reichs- und Laudesgesetzgebungentnommenen
00 Erläuterungen und Hinweisungen enthalten . Damit ist eia Anhang ver-

!
oo

dunden , welcher mit Weglassung alle - Aniiquirtea nur die iu der P -axiSoo . . . - . . . . ,_ _
^ Verlag von lodias ItOMsr jll Mimtltzlw . ^

vorzugsweise zur Anweudnng kommenden Gesetze enthält . L.408 .S.

Lachter , sucht Stelle als Stütze der Hau» -!
Uran , als Gesellschasterin oder als Reise
ISegleiterin . Gefi. Adr . n . ^V .686Is . an>
E^ aasellkein L Boaler . Karlsruhe .

L.515 . Freiburg i . B .

Aue Waenung ,
daß unser Lehrling D . Weil nicht berech
tigt ist, Gelder für unsere Rechnung einzu
guziehea.

Freiburg i . B. A. Bloch L Comp .

L.511. Neusret stell .

der / e«er - Verfichklmigs - Gesellschaft
Ü68 kl 'LllLv8I8eKvll PKvlllX ill ? LI 'i8 .

Bei der am 2. Mai 1879 iw Hotel der Gesellschaft rns äs I -utaMts Xr . 33
in karis stottgehabten Grneraloersawmlung der Aktionäre ist denselben der halbjährige
Rechenschaftsbericht über den Stand der Gesellschaft ans den 31 . Dezember 1878
vorgrlegt worden.

ES zeigt derselbe , daß die durch den französischen Phönix versicherte Summe ,
abzüglich der erloschenen und onnullirtea Gesahreu , sich an jenem Tage auf :
Siebe« Milliarde « siebenhundert zwei «nd « e««zig Millio «e« vier -
d««drrt ei« ««d fünfzig Tausend »nd eilf Mark belief

Die seit dem Bestehen der Gesellschaft vom Jahre 1819 au 179,620 Ver¬
sicherte bezahlt«« Brandschäden erreichten die Summe von 131,481,847 Mark
und 96 Pfennig .

Pferd - Verkauf. Der durch die Gesellschaft bi» daher gebildete Reservefaud beträgt Bier
L.489. 2 . Ein schweres , Million «« vierhundert Lassend Mark ,

fehlerfrei- Zugpferd , Wallach, Zn dieser Spezial - Garantie ist noch dar bekannte, höchst bedeutende Bewähr -
dunkelbraun , 8 Jahre alt , ist . leistungSk-pital von Viertausend gänzlich realistrten Aktien nnd die vom 1. Januar
zu verkaufen 1879 bi» 31 . Dezember 1879 und folgende Jahre fällig werdenden Prämien , welche

AuSkuuft »rtheilt der Thicrarzt ! allein über Vierzig Millionen Mark betragen , z- rechnen.

Stengel ,
ranzRetttg

de» FeorrverfichernugSgesttzeS vom 29 . März 1852 durch Prioatgesellschafteu »e,sicher -
bare eia Fünftel de» GebäudewertheS, so wir wegen Versicherungen de» durch Explo¬
sion v n Dawpskeffeln nab GaSbeleachtuogSapparareu entstehenden Schaden» , beliebe
man sich an die geuaunten Herren Agenten zu « enden »ud wird sich die uuter -
zeichuete Beaeralageritur die prompteste Ausfertigung der Verträge besten » angelegen
sein lasten.

Neufreistelt, im Juni 1879.
Die General -Ägente« :

Huth K Cie.
Die BezirkSagentea :

edr. Herla « , für den »mtSbezikk Karlsruhe .^
» Durlach.
» Ettliuae «._

Hektar.
Samstag , 14 . Juni :

BrüchleiuSwiese« — Wiesen beim Brun¬
nenhaus und an der breiten Gaffe ; 6 Hektar.

Montag , 16. Juni : '
Füllbruchwiesen — auf di« Pstaz , Mit -

telstücke, Einhvldwäldle) ; 38 Hektar.
Dienst « , . 17 . Juni :

Füllbruchwieseu (Hasenbruch, Füllwiesen ,
Götzenstück , Hafnerrainle ) ; 27 Hektar.

Mittwoch , 18. Juni :
Am Elfmorgevbruch — bei der Schleif-

Mühle, bei der ehemaligen Landbanmschnle
—t am Dornwäldle — Speckwtesen; 40
Hektar.

Die Steigerung beginnt am 10 . Juni ,
BorwittagS 8 Uhr, am 14 . Juni , Nachmit¬
tag- 2 Uhr, an den übrigen Tageu Borwit -
tag» 7 Uhr.

Durlach , am 26 . Mai 1879.
Der Gemeiaderath :
L . Friderich .

L.416 .1. Siegrist .

L.84S . 6. Bleiche WaldShut .

Italienischer ttothwein ,vdtnntl ,
in Kisten mit 30 Flaschen, Äste u . Flasche»
frei, zu Mk. 40. - . in Fässern von 40 Liter
au , per Liter M . 1 .l5 Pf . ohne gaß . i

Diese« Wein habe ich in der besten Wein¬
gegend Italien » direkt angekaast und garaa -
tire sür dessen Aechtheit .

Muster stehen za Diensten.
Adolf v. Kilia«,
Bleiche WaldShut.

Wirtschafts u.
Hausveekauf
L 444 . S. In einer betriebsamen ba

bischen Stadt , Eiseubahsknoteupunkt, ist
anter sehr günstigen ZahlungSbedin-
Mngen (Anzahlung nur 6000 Gulden
and jährliche Abzahlung van 1000 Gol¬
den) rin zweistöckige» , an frequentester
Straße gelegene » Hau» , worin eia leb
hafte » betrie
den wird , sammt Inventar , Hof, Gar
teo und Hintergebäude, zu verkaufen. Re
lektariten belieben sich unter S .SSSKa

wenden an Pi»

Commis - Gesuch.
L.476 . 2 . Ein mit bescheidenen Ansprü¬

chen und guten Referenzen verfeheuer jun¬
ger Mann , welcher auch kleinere Touren
besorgen kann , wird in ein Spezerei - und
Farbwaarengeschäft in Baden gesucht.

Zu erfragen unter Nr . 931 bei der Expe¬
dition diese» Blattes .

L .487. 2. Baden .

Verkaufs-Anzeige .
Zwei gute Dienftsättel uub diverse »

Zaumzeug von einem soeben in Disponibili¬
tät getretenen Offizier ist zu verkaufe « in
Baden , Bertholdstraße 6 .

L.516 . 1. Bruchsal .

Verkaufsanzeige.
Bei den Unterzeichneten stehen ein noch

ziemlich neue», nur wenig gefahrene», solid
gebaute» ChaiScheo, mit abnehmbaremBock,
zum eia - und zweispännig Fahren , sowie
ein gut eiugefahreneS und gerittene» Pferd
(hellbrauner Wallach) , vorzüglicher Läufer,
unter günstigen Bedingungen dem Verlause
auSgesetzt .

M . Elsässer Söh «e.

Viwevlssen -»
livä Lscsos

ävr Lsiseri . u . Lövixl . llok -
Ldvvolsäe -k'sbriksoleil :

kebr. 8t«MervIi
19

in < DöIn .

18 iivflüplomv ,
golllsns , sildek -ns unli

beonoenö Sßsllsillsn .
8eklls2u8smmsn8teilung

sei- Foliprolluvls.
Vvllbnllvie mLo1lsni8v1is

Linpi' vklungvn.
Lai'Lniii 'l l-kinv ÜusIitLI

bei m»88igen Peei8vn .
Ilrmousclüläer kenuLsioknsn

äie Oouäitorsisu , volouial- n.
vsUontoss -^ suren - 6s «LüK»
sovis ^ xotdsksn , vslod «

Ltoklwsrolt 'svds ksdrilrnt «
tlldrsn .

Nähere
Hoeft in GstteSaue bei Karlsruhe.

Stadtgemeinde Durlach.
EinladungzurGrasversteigerusg .

Stodtgemetude Durlach ui d Almeudbe-
fitzer laffeu an uachbenauuten Tagen da-
Heu- und beziehungsweise dar OehwdgraS
der unten näher bezeichnctea Wieseustücke
Durlacher und Auer Gemarkung im Wege
öffentlicherSteigerung auf dem Platze selbst
verkaufen.

Dienstag , 10. Juni :
Piattwiesen — hinter Aue — Mafiwaide

— GänSwaide — Huwmelwiesen — Apo-
thekerßück — Reiherplatz — Hinterwiesen
— Sleeft . ck — Plotterwiesen - Dreieck bei
der Uutermühlr ; 50 Hektar.

Mittw och , 11. Juni :
Hubwiesen (karze Stücke , Tränkbühl ,

Heg- uud ThorwortSwiesen) — Zwiugel -
wieseu — Nachtwoide au der Wnz ; 60
Hektar.

Donnerstag , 12 Juni :
Neuwiesea ; 40 Hektar.

Freitag , 13 Juni .
Zimmerplatzwieseu — RennlchSwiese

Wege« B -rstcheruu, »Vorschlägen sowohl sür Mobilien , als für da» laut Z 9 Nachtwaide am E uteakoh - Tagwaide ; 84

tSttrgerUche Rechtspflege .
Zwangsversteigerung.

L) , LL09 . Mannheim .
» -L . Versteigerungs-

Aukündigung .
Die Gant de» Schlossers Jo¬
hann Martin Krampf von
Feudenheim betr.

Iu Folge richterlicher Verfügung werden
Dienstag den 10. Juni 1879 ,

Nachmittag « 2 Uhr ,
zu Mannheim in lät . 9?. 6. Iso . 5. gegen
boare Bezahlung öffentlich versteigert :

1 Wurstmaschine mit Locomvbile (Au-
schlag 2000 M ,

1 Kessel zu einer Locomvbile,! Anschlag
1 Rad , 1 Kiste nebst Zubehör, ! 400 M ..
1 Schleifmaschine, 1 großer und 1 kei¬

ner Stein mit TranSmisfion und
Riemeuwerk, 300 M >,

3 Polirscheib
'
en , 1 Säge , 1 Hammer,

2 Zangen , 2 Feilen , 1 Werkbank
mit Schraubstock, etwa» alte»
Eisen re.

Mannheim , den 4. Juni 1879.
Der Gerichtsvollzieher:

_ Kl e tt ._Bern ». Beka «utv»achn« ge» .
L.4S5 . Nr . 8297 . Breisach .

Attenverkauf.
ES liegen bei nuS ca . 30 Leutner , zur

Eiustampfulig bestimmte. Akten znm Ver¬
kaufe bereit. Angebote hieraus wollen bin¬
nen 14 Tagen schriftlich bei na » einge¬
reicht werden.

Breisach, den 4. Juni 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ganter .

L514 . Karlsruhe . Poly -
techttiker Bas senge ans
Neustadt P ./Sch ., ist seit ge¬

ht in hinterlasse
feu Selbstmordavficht ans .
Wir bitten um Nachfor¬
schung und Mittheilnng jeg¬
licher Umstände, welche über
das Verbleiben des Vermiß¬
ten Aufklärung bringen könn¬
ten . Letzterem selbst wird im
Falle der Wiederkehr voll¬
ständige Verzeihung seiner
Eltern . Signalement : Mit¬
telgröße , schlank, doch kräf¬
tig gebaut , blonde Haare ,
schwacher Schnurr - «ud Ba¬
ckenbart , Alter SS Jahre .
Kleidung : graue Sommer¬
kleider , schwarzer Filzhnt ,
schwarze Halsbinde . Be¬
sondere Kennzeichen : S Hieb¬
wunden ; eine wenig sichtbar
beim linken Mundwinkel ,
eine deutlichere «der die linke
Stirnseite ziehend.

Karlsruhe , « . Juni I8VS .
Großh . bad Bezirksamt .

_
L.512. Nr . 6055 . Boundor f. Be

diesseitiger Stelle ist eme Dekopiftenstelle
mit einem Gebalt »vn 650 Mark , sowie dem
Bezüge der LbschriftSgebühren alsbald zu
besetzen.

Bewerber wollen sich unter Borlage ihrer
Zeugnisse sofort melden.

Bonndorf , den 5. Juni 1879.
Großh . bad Bezirksamt .

O . Benz .
L. 508 . 2 .m L. -e. v .

» VI 7 U. A.
I . Gr . Obl. Afn.

(Mir einer Beilage.)

Druck .« ».d Lerlgz d » r G. Lraun ' lchen H « fb « chbruck,r» t.
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